
Elektronische Verwaltung:
Chancen und Risiken





Moderner Entwicklung kann man sich 
nicht verschließen.

Ziel: Optimale Gestaltung der 
Prozesse.

Unterschiedliche Projekte, u.a.:
- Pflicht zur elektronischen Übersendung der Steuererklärung ab 

2011
- elektronische Bilanz
- elektronischer Personalausweis
- elektronische Gesundheitskarte
- elektronischer Führerschein 
- elektronische Arbeitsunfähigkeitsmeldung
- Fresko-Prozessor
- ELENA











Im Steuerrecht bereits bekannt:



Vorteile des ELSTER-Verfahrens
Die Festsetzung und ggf. Erstattung der Steuer kann 
schneller erfolgen.

Die Übernahme der gesendeten Daten hat zu einem 
Rückgang fehlerbehafteter Steuerbescheide geführt.

Es kommt zu weniger Rückfragen durch das Finanzamt. 

ELSTER bietet die Option der 
Bescheiddatenbereitstellung bzw. -abholung.

Die Freischaltung zur elektronischen Steuerkontoabfrage 
für Steuerkonten in M-V ist ab Herbst 2009 erfolgt.



Die Zukunft im Steuerrecht
Ausbau der Datenbasis durch elektronische 
Steuererklärungen und Unterlagen zu 
Steuererklärungen ab Vz 2011 
(Steuerbürokratieabbaugesetz)

breitere Verkennzifferung der Vordrucke

elektronische Jahresabschlüsse (E-Bilanz)

elektronische Belege

Ausbau der effizienten Informationsgewinnung 
durch „third parties“ (z.B. Notare)



Ausweitung von „Datenpool“-Lösungen ELSTER-
Lohn I und II, Zuwendungsbestätigungen, …

Nutzung der Daten zur retro- und prospektiven 
Gesetzesfolgenabschätzung

Ausbau des Angebots zur elektronischen 
Übermittlung von Steuererklärungen, Anträgen 
und Rechtsbehelfen

transparente Rückübermittlung von 
Bescheiddaten

zeitnahe und effiziente Prüfungen

Extensivierung der verbindlichen Auskunft





Ausgewählte elektronische Meldepflichten 
im Sozialversicherungsrecht und 
Steuerrecht

Arbeitgebermeldung der Einkommen an die 
Rentenversicherungsträger

Arbeitgebermeldung an die Krankenkassen

elektronische Meldung über Rentenleistungen an 
das Finanzamt

elektronischer Entgeltnachweis



Vielen Dank 
für Ihre Aufmerksamkeit


